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Anleitung „Erstellung von PDF-Druckdaten“



PDF-Daten für den Druck exportieren
Richtig erstellte PDF-Druckdaten sind die wichtigste Grundlage, um eine Broschüre bzw. ein Buch dru-
cken zu können. Es gibt eine Vielzahl von Programmen, die heute in der Lage sind, PDF-Dateien zu 
erstellen. Nicht alle sind für die Erstellung von korrekten Druckdaten geeignet. Wir geben auf den 
nachfolgenden Unterseiten eine Anleitung zur richtigen Erstellung Ihrer PDF-Druckdaten.

Eine druckfähige PDF-Datei erstellen
Grundsätzlich sind viele Programme in der Lage PDF-Druckdaten zu erzeugen, mit denen wir eine 
Broschüre oder ein Buch drucken können. Doch nicht alle Programme erzeugen technisch korrekte 
und farbtreue Druckdateien. Deswegen empfiehlt es sich schon bei der Projektplanung, sich mit den 
Möglichkeiten der verfügbaren Satzprogramme vertraut zu machen. Das erspart hinterher Probleme 
und Mehrarbeiten. Mit diesen Programmen ist es unserer Meinung nach möglich ist, PDF-Daten zu er-
zeugen.

Für Profis - Adobe InDesign: 
korrekte Druckdaten können ohne Einschränkung erstellt werden. 

Die kostenfreie Alternative - OpenOffice:
Druckdaten können erstellt werden, es kommt aber aufgrund fehlendem Colormanagements zu leich-
ten Farbabweichungen bei der Druckdatenaufbereitung.

Für alle anderen Programme - PDF-Creator:
Druckdaten können erstellt werden, da es sich hier aber um einen reinen PDF-Printer handelt, kann 
man auch hier von Farbabweichungen ausgehen.

Der richtige Einsatz von Farbprofilen
Ein Farbprofil ist ein genormter Datensatz, der den Farbraum eines Farbeingabe- oder Farbwiederga-
begeräts, z. B. Monitor, Drucker, Scanner etc. beschreibt. Ziel des Farbmanagements ist, dass eine Vor-
lage, die mit irgendeinem Eingabegerät erfasst wurde, an einem beliebigen Ausgabegerät möglichst 
ähnlich wiedergegeben wird. Farbmanagement-Systeme können Geräte wie Scanner, Digitalkameras, 
Monitore, Drucker sowie Plattenbelichter aufeinander abstimmen. Die Farbe wird z. B. den Druckbe-
dingungen entsprechend angezeigt.

Wir arbeiten standardmäßig mit folgenden Farbprofilen:

Bilderdruckpapier matt oder glänzend:	 ISO Coated v2 (ECI)
Offsetpapier, ungestr. weiß:	 PSO Uncoated ISO12647 (ECI)
Offsetpapier, ungestr. gelblich:	 ISO Uncoated Yellowish

Diese Farbprofile sollten den einzelnen Bildern im Bildverarbeitungsprogramm zugewiesen werden. 
Bei der Erzeugung der PDF-Datei dürfen die Farbprofile nicht nochmals eingebunden werden. Die 
Farbprofile haben einen entscheidenden Einfluss auf die Farbwiedergabe der Bilder. Sollten Sie sich bei 
deren Handhabung unsicher sein, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Liegt keine Farbraumdefnition vor, gehen wir von ISO Coated v2 300-Daten aus. Die für Ihr bestelltes Pa-
pier eventuell notwendige Farbraumtransformation nehmen wir intern mithilfe eines Color Servers vor.

Nähere Informationen zu den ICC-Profilen finden Sie auf der Webseite: http://www.eci.org/de/downloads

Auflösung (dpi) von Bildern
CMYK- und Graustufenbilder sollten mindestens eine Auflösung von 300 dpi haben. Bei Bitmap-Bildern 
beträgt die Auflösung mindestens 1200 dpi. Die Mindeststärke von Linien beträgt 0,07 mm.



Überdrucken/Aussparen
Schwarze Elemente müssen auf Überdrucken, weiße Elemente wiederum auf Aussparen gestellt sein. 
Ausnahme: Wenn Sonderfarben (Metallicfarben) eingesetzt werden, muss der Text auf Aussparen de 
niert sein.

So erfolgt der PDF-Export aus InDesign
PDF oder Portable Document Format ist ein universelles Format zur Übertragung der Daten für den 
Druck Ihrer Bücher und Broschüren, bei dem die Schriftarten, die Bilder und das Layout von Dokumen-
ten erhalten bleiben.

Um eine korrekte PDF-Datei erzeugen zu können, ist es wichtig, dass die Druckdaten in den einzel-
nen Satzdateien vorher korrekt angelegt wurden. Alle wichtigen Informationen für die Erstellung von 
Druckdaten von Büchern und Broschüren finden Sie hier.

So erzeugen Sie PDF-Dateien aus InDesign:

•	 Wählen Sie DATEI -> EXPORTIEREN, geben Sie den Dateinamen und das Verzeichnis für Ihre PDF-Datei an.

•	 Geben Sie für den PDF-Standard PDF/X-4 an.

•	 Klicken Sie auf den Reiter KOMPRIMIERUNG.

•	 Stellen Sie für Farbbilder die Bikubische Neuberechnung auf 300 Pixel pro Zoll ein, wählen Sie für Komprimie-
rung „Automatisch (JPEG)“ und stellen Sie die Bildqualität auf „Maximum“.

•	 Stellen Sie für Graustufenbilder die Bikubische Neuberechnung auf 300 Pixel pro Zoll ein, wählen Sie für Kom-
primierung „Automatisch (JPEG)“ und stellen Sie die Bildqualität auf „Maximum“.

•	 Stellen Sie für einfarbigen Bilder (Strichzeichnungen) die Bikubische Neuberechnung auf minimal 813, maximal 
auf 1200 Pixel pro Zoll ein und wählen Sie für die Komprimierung „CCITT Group 4“.

•	 Klicken Sie auf den Reiter MARKEN UND ANSCHNITT.

•	 Setzen Sie die Anschnittsmarken auf 3 mm.

•	 Beim Druck bis zum Seitenrand wählen Sie „Anschnitteinstellungen des Dokuments verwenden“, vorausge-
setzt, diese wurden bei der Erstellung des Dokuments korrekt angegeben. Alternativ können Sie diese Werte 
manuell auf 3 mm setzen. Hierzu muss das Ankreuzfeld deaktiviert werden.

•	 Aktivieren Sie Infobereich einschließen.

•	 Klicken Sie auf den Reiter AUSGABE.

•	 Wählen Sie für Farbkonvertierung „In Zielprofil konvertieren (Werte beibehalten)“ und als Ziel 			 
„CMYK-Arbeitsfarbraum - ISO Coated v2 (ECI)“.

•	 Wählen Sie als Name des Ausgabemethodenprofils „CMYK-Arbeitsfarbraum - ISO Coated v2 (ECI)“.

•	 Klicken Sie auf den Reiter ERWEITERT.

•	 Wählen Sie unter Transparenzreduzierung „Hohe Auflösung“.

•	 Klicken Sie anschließend auf EXPORTIEREN.

•	 Übermitteln Sie uns anschließend das Druck-PDF.

Kontrolle
Ihre Daten werden mithilfe eines Preflights geprüft. Sollten sich dabei Abweichungen ergeben, werden 
wir uns mit Ihnen in Verbindung setzen.


